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ihnen wahrnehmen , Es br geradezu albern , anzunehmen , es gebe
keine anderen Lebewesen , keine anderen Denkvermögen , keine an¬5 ,

deren Sinne als die uns bekannten . “ Mit dieser intnitiven Erkennt¬

nis hat Bruno selbst unsere heutigen Astronomen weit überflügel ,
die in Meinlicher Vorsicht und bornierter Pudanterie nicht waeen ,

über die armseligen Tatsachen hinauszugchen , die ihnen ihre an¬

gebeteten Röhren enchüllen . Immer wieder bekommen wir von

Gelehrten , das he15t : Menschen , die nur die eine Seite irgendeiner
Wahrheit erblickt haben , die Versicherung zu hören , der Mond sei

eine „ torte Erde “ , die Sonne sei nur dazu da , um Licht und Wärme

zu spenden , aber Leben set auf ihr unmöslich , der Mars habe viel¬

vicht einmal hochintelligente Wesen beherbergt , das sel aber leider

Kingst vorbei , Aber dies und dergleichen ist anthropomorphisti¬
sches Geschwätz hochmütiger und engstirnigzer Stubenmenschen ,

2 ist ganz und gar ausgeschlossen , daß cs eine Erde gibt , die tot

Ist : das würde ihrem Begritf völlig widersprechen , Erde heißt Le¬

ben und Heimat von Leben ; wie kann so etwas jemals tot sein ? Und

die Sonne : wie könnte sie so viel Leben auf so viel Planeten schaffen ,

orhalten , steigern , erneuern , wenn sie nicht schhst ein unerschüpf¬
cher Lebensherd wäre ? Oder sollte sie wirklich ihre unescheueren

schöpferischen Energien nur für ihre Trabanten aufbrauchen , f

sich aber var nichts davon verwenden ? Und was den Mars anlanız ,

So 51 vs, wenn jemals Leben dort war , völlig ausgeschlossen , daß

heute keines mchr dort ist , Leben hat die Tendenz , sich immer

mehr zu verbreiten , zu erhöhen , zu vervielfültigen , Läßt sich in

Ernst daran zweiteln , daß die Mission aller gottzeschaffenen Wesen ,

sich vollkommen zu vergeistigen , nicht schon auf vielen Weltkörpern
erreicht ist ? Juder Weltkörper stellt cine Stufe der Volkoimenheit

dar , das heit : einen der möglichen Grade der Vergeistigung , Jeder
ist beleht , beyölkert , in der Entwicklung nach oben begritfen , wenn

auch scine Bewohner vielleicht nicht immer so ausschen wie ein Pro¬

fessor der Asronemlte ,

Ks ist natürlich , daß Brune , der sogar unserer Zeit noch in so Kom
Viclem voraus ist , von fast allen Mitlcbenden entweder als teufli¬

scher Irrichrer oder als grotesker Phantast anveschen wurde . Der
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Philczoph , der klar und bestimmt aussprach , was alle Welt dachte ,

war Francis Bacon : kein abgrundticfer Vulkan wie Braune , kein im

Dunkel ringender Gottsucher wie Böhme , kom foennerviger declen¬

anatom wie Montalene , kom feuriges Weltaugge wie Shakespeare ,

aber ein besonnener und eindrucksvoller Sprecher , der es verstand ,

das Streben seines Zeitalters in scharfgeprägten Worten deuilich

zusanmenzufassen und elänzend zu formulieren , Es ist wesentlich

für ihn , daß er Engländer war ; nur von England konnte eine solche

Philosophie ausgehen .

England ist während des sechzchnten Jahrhunderts von cmem

mittclalterlichen Kleinstaat zu einer modernen europäischen Groß¬

macht emporgestiegen , nicht durch seine Herrscher , wie die Toyalı

Legende berichtet , sondern trotz seinen Herrschern , die fast alle

mittelmäßig und zum Teil niederträchtig waren , Heinrich dam

Achten sind wir schon einige Male begegnet . Selbst Shakespeare

hat in seiner bestellten Hofdichtung mit allen virtuosen Reiuschen

nicht vermocht , etwas anderes als das Bild eines rohen und tückischen

Despoten zu geben , Man braucht nur Holbeins Porträt anzuschen ,

um von diesem brilantengeschmückten Fleischermeister , dieser

vernichtenden Inkarnation bestialischer Energie und unersättlicher

Vitalität eine Vorstellung zu bekommen . Sein Sohn Kduard der

Scchste , der allem Anschein nach schr begabt war , starb in schr

jungen Jahren , Nach ihm bestieg die „ blutige Mary ‘ den Thron ,

cine verbitterte alte Jungfer und verbohrte Bigotte , die , ganz unter

dem Einfluß ihres Gatten , Philipps des Zweiten , in den sie Zeit¬

lebens unglücklich verlicht war , mit den brutalsten Mitteln die

katholische Restauration anstrehte und im Kricg gegen Frankreich ,

den sie an der Seite Spaniens führte , Calais verlor , was ihr die

Engländer noch mehr verübelten als ihre grausamen Reaktions¬

versuche : hätte sie nur einige Jahre Jänger regiert , so wäre es schon

damals zu einer Revolution gekommen , Ihre Nachfolgerin war die

„ große Elisabech * , cine kluge und zielbewußte , aber malßlos eitke

und egoistische Frau von jener brutalen SkrupeNlosigkeit , kalten

Hinterlist und scheinheiligen Prüderie , die die Feinde Englands

als typisch national bezeichnen , Jedenfalls war der canf In ihr be¬
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